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ſtets vom Himmel erflehen , daß die edle Tochter des erlauchten

Paares , welches durch die Liebe der Bewohner unſerer jungen

Reſidenz gefeiert wird , an der Seite des edlen Fürſten in

Baden das vollſte Glück finden möge , welches Seine Hoch

herzigkeit ſichert und zu welchem die Liebe der Eltern Eurer

Königlichen Hoheit den Grund gelegt hat . Geruhen auch Ew .

Königliche Hoheit ( an den Regenten gewendet ) , unſern Glück

wunſch und die Verſicherung entgegenzunehmen , daß unſere

ind Li Furer Königlichen Hoheit und Höchſtdero

ſtets folgen wird . “

Prinzeſſin Luiſe , als Höchſtderen Eltern und

Verlobter geruhten in huldreichſt - freundlicher WeiſeU

für die ausgeſprochenen Wünſche den herzlichſten Dank aus

zuſprechen . Später wurde auch das hieſige Offiziercorps zur

Gratulation zugelaſſen , dem die Spitzen unſerer Behörden

und viele unſerer notabeln Einwohner folgten .

üt ſchließen wir den erſten Akt des frohen Ereigniſſes ,

und wenden uns mit immer ſteigendem Intereſſe zu der nach

hoher Sitte und Gebrauch am Königshofe erfolgender

Sanktion der Verlobung

b. in Verlin .

Am 17. Januar 1856 .

In dieſer Abſicht ſind Seine Königliche Hoheit der Regent

14. Januar 1856 Mittags mit Gefolge aus Ihrer Reſidenz

Karlsruhe abgereist , und am 16. Januar Mittags in Berlin

eingetroffen , wo Höchſtdieſelben , nach Begrüßung Ihrer mi 5
lauchtigſten Braut , die Höchſt Ihnen im königlichen Schloſſe

Verfügung geſtellten Gemächer bezogen . Seine Königl . Hopai
machte fofort IJ . MM . dem König und der Königin , fo wie

den hier anweſenden Mitgliedern der königlichen Familie Be

ſuche , und war Abends zum Diner bei Seiner Königlichen

Hoheit dem Prinzen von Preußen geladen , wo außer der
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hohen Familie des Letztern Seine Großherzogliche Hoheit der

Prinz Wilhelm von Baden und der mit Seinem durchlauch

tigſten Schwager hier eingetroffene Herzog von Koburg Hoheit

anweſend waren .

Im Gefolge Seiner Königlichen Hoheit des Regenten befan

den ſich der Kammerherr und Hofmarſchall Freiherr von Baum

bach , der Oberſt und Flügeladjutant Seutter von Lötzen , der

Major und Flügeladjutant von Neubronn , der Ordonnanz

Offizier Seiner Königlichen Hoheit , Lieutenant im 7. Ulanen

Regiment , Graf Boos von Waldeck und der Geheime Kabi

nets - Secretär Dr . Ullmann .

Nachſtehende Mittheilungen aus Berlin bezeichnen das Nähere

der deßfallſigen Ceremonien .

Nachdem am 30 . September 1855 zu Koblenz mit Aller

höchſter Genehmigung Seiner Majeſtät des Königs und Ihrer

Königlichen Hoheit der verwittweten Großherzogin Sophie

von Baden , Ihre Königl . Hoheiten der Prinz und die Prin

zeſſin von Preußen das feierliche Eheverſprechen zwiſchen

Höchſtihrer Prinzeſſin Tochter , der Prinzeſſin Luiſe Königl .

Hoheit , und Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen und

Regenten von Baden erklärt haben , fand

am 17. Januar ,

Nachmittags 3 Uhr , die nach altem Herkommen des preußi

ſchen Königshauſes übliche Ceremonie zur Feier der Verlobung
in Gegenwart JJ . Majeſtäten des Königs und der Königin ,

der durchlauchtigſten Eltern der hohen Braut , der königlichen

Prinzen und Prinzeſſinnen , des hier anweſenden Großherzogs

von Sachſen - Weimar Königliche Hoheit , des Herzogs von

Sachſen - Koburg - Gotha Hoheit , des Erbprinzen zu An

halt - Deſſau Hoheit , und der andern hier anweſenden frem

den Prinzen , ſämmtlicher Hofſtaaten , Generale und Miniſter

im Kurfürſtenzimmer des hieſigen königlichen Schloſſes ſtatt .

Nachdem Seine Majeſtät der König das durchlauchtigſte Braut —

paar in erhebenden Worten angeſprochen , wurden die Ringe

gewechſelt, und hierdurch der Akt vom 30 . September beſiegelt .

Hierauf haben die hohen Verlobten und die durchlauchtigſten

Eltern der hohen Braut die Glückwünſche der Anweſenden

anzunehmen geruht . Das Diner im Ritterſaal war äußerſt



glänzend ; Seine Majeſtät der König brachte bei demſelben die

Geſundheit des durchlauchtigſten Brautpaares aus . Am 18. ,

Mittags 12¼ Uhr , war große Gratulationscour im Palais

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen . Es

wurden zunächſt die Herren und Damen des diplomatiſchen

Korps Seiner Königlichen Hoheit dem Regenten und Ihrer

liglichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe vorgeſtellt , um ihre

Glückwünſche darzubringen ; worauf ſodann ſämmtliche bei

Hof eingeführte Perſonen zur Gratulation vor dem durch

O

e

lauchtigſten Brautpaar vorbei defilirten .

Als weitere Verherrlichung dieſer Feier haben Se . Majeſtät

der König

am 18. Januar

um 2½ Uhr die anweſenden Ritter des hohen Ordens vom

Schwarzen Adler zur Abhaltung eines Kapitels berufen . In

demſelben ertheilte Seine Majeſtät unter einer ergreifenden

Anſprache Seiner Königlichen Hoheit dem Regenten die In

ette als Ritter des Schwarzen Adlerordens ;

niglichen Hoheit dem Großherzog von

Weimar , Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht

von Preußen , Seiner Hoheit dem Herzog von Koburg , und

mehreren andern hohen Perſonen . Nach Beendigung des Kapitels

war Diner , an welchem außer den Allerhöchſten Herrſchaften

veſtitur und K

mit Gefolge die anweſenden Ritter des Schwarzen Adlerordens

Theil nahmen .

Am 19 . Januar waren Seine Königl . Hoheit der Regent

zum Diner bei Seiner Königl . Hoheit dem P rinzen von

Preußen geladen , und haben Abends den erſten der im Opern -

hauſe ſtattfindenden Subſkriptionsbälle mit Höchſtihrer Gegen

wart beehrt . Dieſer Ball wurde von JJ . Majeſtäten dem König

und der Königin , von JJ . Königlichen Hoheiten dem Prinzen

und der Prinzeſſin von Preußen , Höchſtdero durchlauchtigſten

Prinzeſſin Luiſe , ſo wie von ſämmtlichen übrigen Mitgliedern

der königlichen Familie beſucht . Die Bühne und der Zuſchauer

raum des Opernhauſes waren zu dieſem Zweck zu einem

Saale vereinigt und auf das brillanteſte dekorirt .
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Am 20 . Januar wohnten Seine Königliche Hoheit dem

großen Krönungs - und Ordensfeſte bei . Nach abgehaltener Cour

wurden die neuen Nitter IJ . MM . dem König und der Kü

nigin vorgeſtellt ; ſodann war Gottesdienſt in der Schloßkapelle ,

bei welchem der Oberhofprediger Dr . Strauß die Predigt

hielt , und hierauf große Tafel ; die Allerhöchſten und Höchſten

Herrſchaften dinirten in dem prachtvollen weißen Saale . Abends

beſuchten Seine Königliche Hoheit die Vorſtellung des „ Tann

häuſer “ im Opernhauſe .
Am 21t. Januar Abends 8½ Uhr fand große Aſſemblée

bei JJ . Königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Frau

Prinzeſſin von Preußen in Höchſtderen Palais ſtatt , auf wel

her das durchlauchtigſte Brautpaar erſchien . II . MM . der

König und die Königin , ſämmtliche Mitglieder der königlichen

Familie , ſo wie die übrigen , hier verweilenden höchſten Herr

ſchaften waren anweſend ; die in den prachtvollen Räumlich

keiten des prinzlichen Palais verſammelte Geſellſchaft war eben

ſo zahlreich als glänzend .
Am 22 . Januar Abends erſchien Seine Königliche Hoheit

der Regent in der Soirée des Miniſterpräſidenten von Man

teuffel , welche von Ihren Majeſtäten , fo wie vom ganzen

Hofe beſucht war und eine brillante Geſellſchaft vereinigte .
Am 23 . Januar waren Höchſtdieſelben zum Diner bei

Sr . Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen

eingeladen , an welchem Seine Königliche Hoheit der Groß

herzog von Weimar Theil nahm . Abends fand bei Ihren
Majeſtäten im weißen Saale des königlichen Schloſſes großer
Hofball ſtatt ; Seine Königl . Hoheit der Regent , alle Prinzen
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes , ſo wie die in Berlin

verweilenden fremden Höchſten und Hohen Herrſchaften waren

gegenwärtig ; auch waren die Armee , das diplomatiſche Korps ,

die beiden Häuſer des Landtags , die Zivilbehörden zc. glänzend
vertreten . Das Feſt nahm um 8 Uhr feinen Anfang und endete

um Mitternacht .

Den 24 . und 25 . Januar haben Seine Königliche Hoheit

der Regent Sich meiſtens im Kreiſe der hohen Familie Seiner

durchlauchtigſten Braut bewegt . Am 24, . beehrte Höchſtderſelbe
eine Soirée bei dem Juſtizminiſter Simons und am 25 . eine

—
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ſolche bei dem Grafen Redern mit Höchſtſeiner Gegenwart ;

auf beiden erſchienen Ihre Majeſtäten und ſämmtliche in Berlin

verweilenden höchſten Herrſchaften .

Am Sonntag den 26 . Januar waren Seine Königliche

Hoheit der Regent zur Familientafel bei JJ . KK. HH . dem

Prinzen und der Frau Prinzeſſin von Preußen geladen ;

Abends beehrten Höchſtdieſelben den zweiten Opernhausball ,

auf welchem Ihre Majeſtäten , ſo wie ſämmtliche Mitglieder

der königlichen Familie anweſend waren , mit Höchſtihrer Gegen

vart . Am Sonntag nahmen Seine Königliche Hoheit an dem

Gottesdienſt in der Matthäi - Kirche Theil und wohnten dann

einer zur Feier des hundertjährigen Geburtstags Mozart ' s in

der Singakademie veranſtalteten muſikaliſchen Aufführung bei .

Zum Diner waren Se . Königliche Hoheit zu Ihren Majeſtäten

eingeladen . Die freien Stunden widmete Seine Königliche

Hoheit der Beſichtigung der Kunſtſchätze und Merkwürdigkeiten

Berlins , ſo wie dem Beſuche berühmter Gelehrten und Künſtler .

Damit ſchloſſen ſich die Feſtlichkeiten der feierlichen Ver

fWir glauben Hier einiger Inzidentpunkte erwähnen zu mif

jen , da ſie zum Theil hochwichtige Momente in der badiſchen

Geſchichte des Jahres 1855 und 1856 bilden , in naher Be

ziehung zu dem Hauptgegenſtande , welchem dieſe Schrift ge

widmet iſt , ſtehen und ſich gegenſeitig illuſtriren :

I . Die Reife Seiner Königlichen Hoheit nach England
und Frankreich .

Nach vollzogener feierlicher Verlobung und zurückgekehrt von

Berlin wurden Seine Königliche Hoheit der Regent von den

meiſten ſouveränen Höfen beglückwünſcht ; Beſuche und Gegen

beſuche von und bei denſelben wechſelten in faſt ununter

brochener Reihenfolge mit einander ab , bis Seine Königliche

Hoheit Sich zu einer Reiſe nach England zum Beſuche am

königlichen Hofe in London veranlaßt ſahen , wo Höchſtden

ſelben ein eben ſo glänzender als herzlicher Empfang und , in
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